dans la famille néant je demande@

rien c’est le pere je
demande moins c’est
la mére je veux

le pire c’'est

leur fille je [
mire

mon trou dedans @

car
la fille c’'estd’ame ca
fait fem apres

milles femmes mille trois

puis le grand froid @

Sle

O

auf die familienkarte nichts
setz ich auf vater niemand
noch weniger auffrau
mama ich will das

Ubelste der beiden

tochter dieser

sinn ich

meinem loch nach

demnach

tochter ist gleich seele das
schafft raum fir frauen fur
tausendviele traumfamilien

was folgt ist groB und kalt


rbolte
Notiz
Kartenspiele waren nie mein Kontinent. Wikipédia hilft weiter. 42 Karten, Regeln simpel. Gedächtnis und Beobachtung werden geschult. 42 Karten geteilt durch sieben Familien: macht 6 Kopf pro Gemeinschaft, Oma, Opa, Vater, Mutter, Tochter, Sohn. In alten Spielen ist noch von Ahnen die Rede. http://fr.wikipedia.org/wiki/7_familles

rbolte
Notiz
Die Recherche ergibt eine Meer an heute möglichen Familienmustern, alles auf Karten! Sogar Karrottenfamilien gibt es: http://creali.illustrateur.org/files/2013/01/jeu-de-7-familles-carotte.jpg


rbolte
Notiz
Was einmal so aussah:
http://www.carte-a-jouer.com/IMG/jpg/cartesAncienne.jpg

gibt's heute als Spiel der Protoypen auf allen Kontinenten: 

http://cdn.shopify.com/s/files/1/0072/9312/products/J02937_1_grande.jpg%3Fv%3D1339591497



rbolte
Notiz
Wichtigste Regel des Spiels: es gilt, Familienmitglieder einzutauschen, zusammenzusetzen, Familien komplett zu machen. Bei den Mitspielern einzufordern. Zauberformel "Dans la famille... je demande..."

rbolte
Notiz
Worum wird in diesem Spiel gespielt? 

Weder um Vater noch Mutter; auf die Tochter wird gesetzt! 

rbolte
Notiz
Dazu ein selbstgemachtes Wort, ein  frauenfamilienfreundlicher Neologismus? 

rbolte
Notiz
Und dann das große Bibbern!

rbolte
Notiz
Reißt das eine Lücke?




